
Zeitschriftschau.

Wiener Entomologische Monatschrift 1859. 11. 12. 1860. 1.

1859. No. 11. C. und R. Felder (S. .322): Lepidoptorologische Fragmente.

In denselben, so wie in der Fortsetzung (No. 12. S. 390—405), sind wei-

tere 30, zum Theil sehr ausgezeichnete exotische Lepidopteren beschrie-

ben, und 10 auf Tafel VI— IX abgebildet.

Lederer (S. 329): Classification der europäischen ^orfrictwcn (Fortsetz.).

Diese wichtige Arbeit wird in No. 12. (S. 366—389) abgeschlossen.

Schiner (S. 346): Ueber Dilettantismus in der Entomologie. — Noch mehr

als die Anmafsung und die Absichtlicbkeit der besprochenen Aeufserun-

gen in den entomologischen Jahresberichten, die ^venigstens klar zu

Tage liegen, verdienten vielleicht die mancherlei in denselben enthalte-

nen versteckten Angriffe einmal eine eingehende Besprechung; was

indessen auch gethan werden mag, Lederer's Diagnose in der Note wird

unübertrefflich bleiben.

No. 12. L. Miller. Eine Excursion in das Tatra-Gebirge (Schlufs). Un-

ter den aufgezählten Arten sind Homalota alpicola n sp. (neben tiliia-

lis Heer), Otiorliijnchus graniventris n. sp. und alpigradus n.sp., Pis-

sudes scabricollis (Redt. i. I.) nov. sp., so wie Polydrusus paradoxus

Stierl., Otiorhynchus corvus Schh. hervorzuheben; Otiorhynch. per-

foratus und obsidianus Schh. werden als identisch bezeichnet, Ot.

squamosus Dej. und lepidopterus Fabr. genau unterschieden

R. Seh in er (S 406): Revue der periodischen Schriften. An dieselben

ist eine längere Note von Lederer angeschlossen, in welcher die von

Staudinger in der Stettiner Zeitung diagnosticirten Arten vielfach auf

bekannte zurückgeführt werden.

Die 9 Tafeln, mit welchen der 3le Jahrgang der Monatschrift ausgestat-

tet ist, sind gegen eine billige Vergütigung colorirt zu erhalten.

1860. No. I. F. Kutschera (S. 1): Beiträge zur Kenntnifs der euro-

päischen Halticinen. Nach einer allgemeinen Charakteristik der Gal-

tung Haltica im Redtenbacher'schen Sinne werden 5 Arten der ersten

Gruppe (Graptodera Chevr.) ausführlich beschrieben. Von Interesse

ist es Haltica hippopha'e's Aube als eine Alpenform von consohriiia

Duft. (Erucae Redt.) aufgefafst zu sehen; die Gianzlosigkeit der Flü-

geldecken bei H. hippophaes im Gegensatz zur consobrina erinnert den

Berl. Entomol. Zeitschr. IV. ^
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Ref. an älinliciie Ei'scl)einungen bei deu Orewjen-Arteii von verschiede-

nen Standorten; könnte Haltiva hjihri, von der mir leider keine typi-

schen Stücke vorliegen, vielleicht auf grofse, stärker sculptirte weibliche

Stücke der couäobrina Duft. Kutsch, zurückzuführen sein? Als neue

Art wird eognata von Kärnlhen und Salzburg aufgeführt; die von Al-

lard neuerdings unterschiedenen 15 GrapIodera - \i'len werden Jioffent-

licli in der Forlsetzung in Betr.icht gezogen werden.

O. Staudinger (S. 19) beschreibt f'ieris Kruepcri aus Griechenland

II. Loew (S. 20) beschreibt 3 von Hrn Dr. Friedr, Stein in Dalmatien

entdeckte Dipteren: Diociria laeta, Tetanocera triviltata und Atitho-

luyia pulchr' ps.

G Kraatz (S. 3) bespriclit die 6 Arten der Stuphylinen-Gidtmi^ Dio-

chus, unter denen 3 als neue zu besciireiben waren, von denen eine

(Staudiitgeri) von Dr. Staudinger in Andalusien aufgefunden ist.

A. Czagl (S. 28): Analytische Darstellung der Histeriden (Forts.).

Stettiner Entomologiscbe Zeitung 1859. No. 10—12.

S. 337 — 340: Necrolog von Anders Gustav Dahlbom (geb. 1806,

gest. 1859) aus dein Schwedischen übersetzt.

Em. vom Brück und W. Blink (S. 341): Reisen durch das südliche

Frankreich und die Pyreniien (Schlufs). Der ansprechende Aufsatz em-

pfiehlt schliefsiicli den deutschen Entomologen dringend den Besuch der

Pyrenäen, die von den meisten Punkten Deutschhinds in drei Tagen zu

erreichen sind; eine Beschreibung der für neu gehaltenen Käfer wird

nachträglich zu geben versprochen.

Werneburg (S 354): Ueber die Spanner des Genus Eugonia Hb.

Ruthe (S. 362): Verzeichnifs isländischer Hyiiienopleren (Schlufs). Die

Zahl der neu beschriebenen Arten ist 15.

J. Wullschlegel (S. 379) giebt die Fundorte der Raupen von Miselia

Magnolii Boisd., Fulia rufocincta Hbn., Flusia Braclea S.V. an, des-

gleichen

Wilde (S. 381): von MelUaea maturna, Sesia Tenthredlniformis, He-

pialus Lupuliniis.

AI tum (S. 383): Lepidopterologisches aus dem Münsterlande. — Enthält

die Angabe, dafs bereits 70 Tagfalter bei Münster gefunden sind (nach

Speier erst 61) und Bemerkungen über die während des dürren Som-

mers vou 1859 beobachteten Lepidopteren, ihre Varietäten und Aber-

rationen.

Wiesenhüter (S.387): Beitrag zur Kenntnifs der überwinternden Schmet-

terlinge.

C Stfil (S. 395): Synopsis specierum Spinigeri generis. 29 Arten, von

denen über 20 neue kurz beschrieben sind, dazu drei dem Autor unbe-

kannte. Macrops Am. Serv. wird als nächster Verwandter von Spi-

niger bezeichnet, ebenso Leogorrus nov. gen. auf Platymeris formica'

riiis und Verwandte begründet.
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Hagen (S. 405) bespricht die MatUispn-krinx im Allgemeinen und 8 im
Besonderen, so wie die Hemerohidcu VVesmaers.

Scriha (S. 413) beschreibt Homalota volans (neben efoiigatiila), clavi-

gera (in der Nähe von exilis), Lathrobium Uneatoculle (neben fulvi-
penne) von Seligenstadt und Lathr. atripalpe (neben punctatuni) von
Immenstadt.

Freyer (S. 417) setzt die Unterschiede von Cucnllia Unihratica, Luci-
fuga, Lactucae, Campanulae und ihrer Raupen klar auseinander.

Tschapeck (S. 425) beschreibt Elodes Carolinae von Gralz.

Anton Dohrn (S. 426) beschreibt Cryptocephalus Suffriani n. sp. von
Sarepta.

Obwohl Ref die Verehrung gegen den unermüdlknen Cryptocepha-
lographen im vollsten Maafse theilt, glaubt er die Bemerkung nicht un-

terdrücken zu dürfen, dafs der Name Snffriani nicht nur von Herrn
Dohrn sen. bereits einer anderen Art beigelegt wurde, sondern ein

Cnjptoceph. Snffriani von SulFrian selbst in der Stettiner Zeitun«^ von
1849 auf S. 18 und 19 ausführlich beschrieben ist. Der Name Snf-
friani konnte weder späterhin als identisch mit albulineatiis Suffr.
eingezogen, noch kann der damit bezeichnete Käfer als vollkommen
identisch mit Cryptoceph. albulineatiis betrachtet werden, da er eine

ausgezeichnete dunkle Varietät desselben bildet, welche SufPrian erst

später auf Schaum's Veranlassung als solche erkannte. Würde es ge-

staltet sein, den Namen crenatus oder fastiiosus einer neuen Carabiis-

Art beizulegen, weil die bisher so benannten Käfer Varietäten des Cur.

violaceus oder ülrichii sind?

W. Mink (S. 428) theilt mit, dafs Hydroporus delicatiilus im stillstehen-

den W^asser am Ufer der Ruhr, dafs Trichophyus pilicornis zwischen
mäfsig feuchten, zusammengeworfenen Holzspähnen in Kieferwaldun''en

nicht selten, Laricobius und Phloeophilus auch bei Crefeld vorkommt
etc., und beschreibt darauf 3 neue Rhyncholen: Prostemma collare von

Ahrweiler, Arytaina pyrenaea und Fsylla nebulosa von Bagncres.

Hagen (S. 431) giebt Mittheilungen von Schindofsky über das regel-
raäfsige Vorkommen von Palingenia longicauda und Acanthaclisis oc-

citanica in Preufsen.

Döbner (S. 432) theilt mit, dafs Will bereits 1848 nachgewiesen hat,

dafs in den Haaren der Gastrapacha processionea höchst concentrirte Amei-

sensäure ist, und Pelouze 1856, dafs die von den Caraben ausgespritzte

braune Flüssigkeit hauptsächlich Buttersäure enthält. Hylecoetus hat

Döbner in Mehrzahl in einem Buchenstocke in beiden Geschlechtern,

jedoch ohne darunter einen H. flabellicornis zu entdecken, gefunden.

A. Gärtner (S. 433) bringt einen ansprechend humoristisch gehaltenen

Artikel über CalUmorpha matronula und ihre Futterpflanzen.

G. Kraa tz.
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Archiv für Naturgeschichte gegr. von Wiegmann, heraus-

gegeben von Troschel. 1859. I. Band.

Uebcr die Stapliyliuen-Fauna von Ostindien, besonders der Insel Ceyhm
von Dr Kraatz mit 3 Kupfertaleln S. 1— 199 wird weiter unten vom

Autor berichtet.

Die Forlpflanzung der Rindenläuse Ein weiterer Beitrag zur Kenntnifs

der Parthenogenese von R. Leuckart. S 208— 231.

Die Naturgeschichte von Chermes abietis Kalt, {viridis Ratz.) wird

ziemlich übereinstimmend mit den früheren Beobachtungen geschildert und

die Thatsache festgestellt, dufs von diesen oviparen Blattläusen sowohl

die überwinternden ungeflügeiten Individuen als die zweite beflügelte Ge-

neration ohne Mitwirkung eines Männchens — auf parthenogenetischeni

Wege — entwicklungsfähige Eier legen, dafs überhaupt alle Individuen der

beobachteten Generationen jungfräuliche Weibchen waren. Aehnlich ver-

halten sich Cliermes Piceae? Ratz, von der indefs eine geflügelte Gene-

ration nicht beobachtet wurde, und Pliylloxera coccinea Hey den. Die

anatomische Anordnung des auf Tafel V. dargestellten Generalionsappa-

rates der genannten Arten zeigt, was Eiröhren und Eiergang betrifft, viel

Uebereinstimmung mit dem der vivi-oviparen Blattläuse. Sie haben wie

mehrere Aphis-kvicn (A. quercus u. a.) 2- oder Skanimrige Kiröhren, de-

ren Zahl nicht blos bei den Arten (zwischen 2 und 24 auf jeder Seite)

sondern auch bei den Individuen schwankt, die beflügelten haben eine

geringere Zahl; die Eileiter sind kurz; am Eiergang findet sich abweichend

von den Aphiden (die eine paarige Schmierdrüse und darüber ein Recep-

taculum seminis besitzen) nur eine paarige Schmierdrüse und tief unten

dicht über dem Legeapparat ein gestielter, sehr leicht zu übersehender

Beutel, dessen Bedeutung als Receptaculum seminis noch sehr problema-

tisch, und der vielleicht ebenfalls ein sekretorisches Organ ist.

Schaum.

Müller' s Archiv für Anatomie, Physiologie und wissenschaft-

liche Medicin, herausgegeben von Reichert und Du Bois
Reymond. 1859.

Der Jahrgang enthält einen umfangreichen Aufsatz „Zur Anatomie der

Insekten von Dr. Leydig S. 33—89 und S. 149—178". Er handelt über

folgende Gegenstände:

1. Ueber die Hautdrüsen. Die Käfer besitzen über die ganze Haut

weg einzellige Drüsen; diese Zellen haben, wie schon Stein angiebt, ei-

nen chitinisirten Ausiührungsgang, der mit einer gekrümmten Verdickung

beginnt, und nachdem er sich noch in der Zelle ein- oder zweimal ge-

wunden hat, durch die Oberhaut hindurch nach aufsen mündet. Wie weit

ähnliche Hautdrüsen bei andern Ordnungen vorkommen, bleibt noch zu

untersuchen
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Von grofst'in Interesse ist die vom Verfasser Feslgeslellte nnd hei die-

ser Gelegenheit zur Spraclie gebraclite Tliatsaclie, dafs der gelbe Safl, der

bei Coccinella, Mcloe u A. aus den Kniegelenken tritt, niciit das Sekret

von Drüsen, sondern die unveränderte Blutflüssigkeit ist, die aus den

Bluträumen geradewegs nach aufsen tritt. ')

2. Ueber die Drüsen der Kloaken und Scheide der Käfer. Ehen
solche einzellige Organe, wie die Hautdrüsen sind, begleiten aucii die Ein-

stülpung der äufsern Haut am Scheidenmastdannrohr.

3. Ueber die Analdrüsen der Coleopleren und Orlhojiteren und
Giftdrüsen der Hymenopleren Beide stellen Complexe einzelliger Drü-
sen vor, deren Intima von verschiedenem Umrifs ist, je nachdem Schläu-

che oder Beeren die Drüsen bilden. Die Sculplur im Ausführungsgang

der Drüse ist bei Brarhinus sehr bemerkenswerlh. Man sieht hier an

der Innenfläche der Chitinhaul eine Leiste in weiten Spiraltouren hervor-

gehen, und der Saum der Leiste schickt kleine geknöpfte Forlsätze ab

Der feinere Bau der Analdrüsen wird aufser von Brachiims auch von

verschiedenen Carabicinen, von Slapliylinus, Silpha, Clertcs und Gryllo-

tnlpa, der der Giftdrüsen von Jpis, Vespa, Formica beschrieben. Mus-
keln wurden nicht an dem secernirenden Theile des Drüsenapparates,

sondern erst an dem Behälter, in den die Ausführungsgänge münden, be-

obachtet.

4. Die Speicheldrüsen. Der Bau derselben ist bei den Käfern,

soweit solche vorhanden sind, der gleiche; die Druse besteht aus ver-

ästelten Schläuchen, aus deren Axe eine glänzend dunkle Tunica intima

heraussieht, die den Anblick eines soliden Fadens darbietet. In den an-

dern Ordnungen ist dasselbe Thier oft mit mehreren sehr dilTercnten

Speicheldrüsen versehen (z B. die Arbeitsbiene mit drei), und hier fin-

den sich neben den Drüsen Gewöhnlicher Art auch solche, die Air<rres;ate

einzelliger Drüsen sind. Ihrem histologischen Bau nach dargestellt wer-

den die Speicheldrüsen der Biene, die der Hummel, Hornisse, der For-

viica rufa, der Miisca vomitoria, des Tabanus boviniis. der Locnsta vi-

ridissima und GryUotnlpa vulgaris, Contractile Elemente scheinen im

Bereiche der Speicheldrüsen zu fehlen,

5. Zum Geschlechtsapparat der Weihchen. Hier sind nur die

Anhangsdrüsen und Samentaschen bei verschiedenen Coleopleren , Dipte-

ren, Hymenopleren und Orthopteren untersucht und die Angaben früherer

Forscher bestätigt. Die ersteren sind mit seltenen Ausnahmen zu den

einzelligen Drüsen zu rechnen. Die Samenlasche hat überall den Bau ei-

ner Drüse, in ihrer äufsern Form verändert sie sich in den verschiede,

nen Ordnungen in hohem Grade, sie ist b.ild ein Schlauch, bald birnför-

mig, oder hat die Form eines gekrümmten Horns u s. w.; die an diesem

') Die Flüssigkeit verhält sich genau wie der Saft, der beim Zer-

schneiden eines Fühlers aus der Wunde fliefst.
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Organe constant voikomnifmlen Gewcbsscliicliten sind eine Tunica pro-

j)ria, eine Zellenlage, eine Intima. Wenn Muskeln da sind, liegen sie in

der Tunica propria, sie konnten an der Samentasche von Vespa crabro

u. a., aber nicht bei der Bienenkönigin beobachtet werden, eine Angabe,

die Angesichts der Beobachtung, dafs die Bienenkönigin nach Willkühr

Eier mit dem im Receptaculum seminis aufbewahrten Samen befruchten

oder unbefruchtete Eier legen könne, von besonderer — freilich negati-

ver — Wichtigkeit ist.

6 Zum Geschlechtsapparat der Männchen. In den accessori-

schen Drüsenschläuchen, die entweder mit dem Samenleiter zusammen in

den Ductus ejaculatorius einmünden, oder sich mit diesem vor seinem

Eintritte verbinden, fehlte die Tunica iutima bei den untersuchten Käfern.

Der Absclinitt behandelt ferner die Genitalien der männlichen Biene, be-

sonders in ihren leinern Details.

7. Ueber die Endigungen der Hautnerven. Der Verf. bestätigt

seiiie frühere, an transparenten Insektenlarven gemachte Beobachtung, dafs

die Hautnerveu vor ihrem Ende ganglionöse Elemente in sich aufneh-

men und schliefslich an die Basis von Borsten und Haare des Hautske-

letts treten, durch weitere Untersuchungen; besonders konnten die be-

schriebenen rServendigungen an den Mundtheilen gewisser Insekten (am

Rüssel und den Lippen der Musca voinitoria '), an der Zunge von Bam-
bus lapidarius) in scliönsler Weise erkannt werden; weniger deutlich sind

sie an den Antennen, ^)

8. Die Malpighi 'sehen Gefäfse. Die Mittheilungeu beziehen sich

auf das Sekret, die Endisungsweise und die contractilen Elemente dieser

Röhren.

') In der Cuticularschichl der Saugfläche des Rüssels, besonders

der beiden Lippen, hat der Verf. ein besonderes System von Saugkanä-

len entdeckt, welche frühere Beobachter für Tracheen gehal en haben.

^) Die feinere, von Erichson (in seiner Schrift de fabrica et usu an-

tennarum) so falsch aufgefafste Struktur der Fühler beschreibt der Verf.

ganz übereinstimmend mit Präparaten, die ich in der Dresdner Entomo-

logen-Versammlung vorgelegt habe und über die in der Berl. Zeilschrift

II. p. V. eine kurze Notiz enthalten ist, in folgender Weise: „Beim Mai-

käfer zeigt die Oberfläche der Antennen vor Allem eine zellige Zeichnung

und innerhalb jeder der rautenartigen Abgränzungen eine stark trichter-

förmige Eintiefung, deren obere Oeffnung als ein weiter Ring und die un-

lere Oeffnung als ein kleiner runder Fleck sich repräsentirt. Betrachtet

man darauf die Innenfläche der Cuticula, so stellt sich heraus, dafs der

zuletzt erwähnte Fleck im Grande des Trichters die Mündung eines star^

ken Kanals ist, zugleich sieht man, dafs zwischen den weiten Kanälen

noch äufserst feine, nur in der Form dünner Strichelchen sich darstel-

lende Porenkanäle zugegen sind. Anm. d. Ref.
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In Bezug auf das Sekret wieilerholt der W'iTavSser seine früher aus-

gesprochene Ansicht, dafs in diesen Gefäfsen aufser dem Harn noch ein

anderes Sekret, wahrscheinlich eine Art Galle, abgesondert wird. Die

Malpighi'sch<'u Gefiifsc können danach von zweierlei Art sein und sich in

gelbliche Gallen- und weifse Ilarngeräfse scheiden (bei Gryllotalpa), oder

derselbe Kanal liefert die beiderlei Sekrete (bei Cicindela campestris, wo
in den Partien der Gefafse, welche der Einmündung in den Darin zunächst

liegen, eine weifse, in den Enden eine violette Substanz abgesondert wird,

(bei Tnhanus). Neben den blinden Enden und neben den bogenförmigen

Uebergängen zweier Kanäle in einander beobachtete der Verf. auch (bei

Acilius sulcatus), dafs vier Kanäle am Ende in einander überbiegen, so dafs

zwei im Kreuz gestellte Bogen mit einander sich verwachsen zeigten. Con-

tractile Elemente fehlen den Kanälen.

9. Zum Bau der Tracheen. Hier bezichen sich die Mittlieilungen

auf die Sculptur der Intima (zellige Zeichnungen an den Tracheenblaseu

der Biene, Starheiborsten im Innern der Tracheen von mehreren Käfern)

und die ungewöhnlich feine Verästelungen innerhalb der Flügelmuskel.

10. Infusorien im Darmkanal der Insekten. Dieser Anhang

macht darauf aufmerksam, dafs aufser den Gres;arinen eine Anzahl bisher

noch nicht beobachteter Protozoeaarten (stabförmige Vibrionen, eine der

TrichodineUa grandinella ähnliche Form) im Darmkanal der Insekten an-

getroffen werden.

Drei Tafeln mit 37 Figuren erläutern die histologischen Verhältnisse.

Schaum.

Zeitschrift für wissenschaftliche Zoologie von C. T. v. Siebold

und A. Kölliker. Band X.

Zur Morphologie der zusammengesetzten Augen bei den Ar-

thropoden von Dr. E Claparede, — Die von Leydig aufgestellte

Auffassung des Arthropoden-Auges (s. Lehrbuch d. Histologie S. 2ül ff),

besonders die im Widerspruch mit der fllüller'schen stehende Ansicht

Leydig's, dafs die Krystallkörper desselben keinen dioptrischen, sondern

einen rein nervösen Apparat vorstellen, veranlasste den Verfasser, erneute

Untersuchungen vorzunehmen und besonders auf die Entwickehing der

Augen sein Augenmerk zu richten. Seine LJeobarhtungen ergaben, dafs in

den ausgebildeten Augen allgemein vier bisher nicht beachtete Kerne über

jedem Krystallkeget zwischen diesem und der entsprechenden Hornhaut-

facette liegen, die der Verfasser nach ihrem Entdecker Semper'sche Kerne

nennt. Durch die Untersuchung von Insektenpuppen wurde festgestellt,

dafs diese Kerne vier Zellen angehören, welche mit dem Krystallkörper

in genetischem Zusammenhange stehen, und die vielleicht auch die Chitin-

lamellen der Hornhaulfacetteu abscheiden. Der Krystallkörper seihst be-

steht bei seinem ersten Auftreten aus vier vollkommen getrennten Thei-
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len '), die z. B. an der Puppe von Vanessa Jo sich leiclit isoliren und

jene vier Zellen sind die Bildungszellen dieser Krystallkörpersegmente. —
Die vpichtigsten Elemente in den Abtheilungen der zusammengesetzten Au-

gen sind entschieden der Nervenstab, der Krystallkörper nebst Semper-

schen Kernen, der Umhüllungsschlauch und die Hornhautfacetten, da sie

bei allen vorkommen. Hinsichtlich der Pignieutablagerung herrscht die

gröfste Mannigraltiskeif vor, bald findet sie nur im Nervenstabe und den

vordem Pigmentzellen, bald auch im Unihüllungsschlauche, oft nur iu die-

sem und nicht im Nervenstabe statt. — Wenn auch manche Thatsachen

sehr dafür sprechen, dafs die Krystallkegcl einfache dioptrische Apparate

sind (die in vielen so leichte Lösbarkeit des Kegels von seiner Kapsel,

das starke Lichtbrechungsvermögen desselben, das Experiment von Gotsche,

Hornhautfacetten und Krystallkegcl zur Erzeugung von Bildchen zu be-

nutzen, die man mit dem Mikroskope betrachtet, die geringe Verdickung

der Hornhautfacetten in der Mitte bei sehr vielen Insekten, die insofern

gegen Leydig's Ansicht, dafs diese der einzige optische Apparat und funk-

tionell gleich Cornea und Linse der Wirbelthieraugen sind, spricht, als die

Hornhautfacetten in solchen Fällen nicht im Stande sind, Bilder der äufsern

Gegenstände zu erzeugen), so wagt doch der Verf. die Richtigkeit von

Leydig's Ansicht, dafs die Krystallkörper rein nervöse Gebilde sind, nicht

zu bestreiten, weil er selbst Beispiele beobachtet hat, wo der Nervenstab

eine so innige Verbindung mit dem Krystallkörper eingeht, dafs beide

nicht mehr von einander zu unterscheiden sind. Der Verf nimmt ferner

Veranlassung gegen die Müller'sche Theorie des Sehens mit zusammenge-

setzten Augen (dafs das im Auge erzeugte Bild mosaikartig aus so vielen

Theilen des Objektes zusammengesetzt sei, als Facetten vorhanden seien,

und dafs das von vielen Facetten aufgenommene Bild kein verkehrtes son-

dern ein aufrechtes sei), folgende Einwendungen zu machen. Es würde

daraus folgen, dafs die Schärfe des Sehens bei den Arthropoden im di-

rekten Verhall nifs zur Anzahl der Facetten stehe. Eine Ameise mit nur

50 Facetten würde für wirkliche Bilder fast blind sein. ^) Die Biene

würde bei 6 Fufs Entfernung und 1,3 DZoII Gröfse des Sehfeldes jeder

Facette die kleinere OelTnung des Bienenkorbes noch nicht erkennen kön-

nen, weil selbst bei dieser Entfernung das Bild kaum mehrere Facetten

einnehmen könnte. Die Theorie, welche die Annahme zur Folge hat, dafs die

Schärfe des Sehens mit der Entfernung rasch abnimmt, würde auch mit

der gewöhnlichen Annahme in Widerspruch stehen, dafs die Ocellen für

das Sehen in der Nähe und die zusammengesetzten Augen für das Sehen

') Auf das Vorherrschen der Vierzahl in den Elementen der facet-

tirten Augen (in dem vierwulstigen Nervenstab und Krystallkörper) hatte

schon Leydig aufmerksam gemacht.

^) Dies ist vielleicht auch wirklich der Fall, da manche Ameisen

ebenso wie die Arbeiter der Termiten gar keine Augen haben,

Anm. d. Ref.
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in der Ferne eingerichtet sind. Es sclieint dem Verf. die Annalirae nö-

tliig, dafs jede einzelne nervöse Ablheilung des Arthropodenauges meh-

rere diskrete Eindrücke gleichzeitig leiten kann, und dafs das Sehfeld je-

des zusammengesetzten Auges musivisch aus den den einzelnen Augen-

abtheilungen entsprechenden Bildchen zusammengesetzt ist. Wenn Mül-

ler gegen diese Ansiciit von Brants auf die Schwierigkeit hinwies, die für

diese Auffassung aus der Vervielfältigung der verkehrten Bildchen er-

wächst, so ist dagegen zu bt denken, dafs dieselbe Schwierigkeit für die

Ocellen (die zu 20—70 bei den Strepsipferen auf jeder Seile angetroffen

werden) besteht, von denen Jedermann annimmt, dafs sie wie einzelne

Augen wirken. Schaum.

Französische Zeitschriften.

Annales de la Societe entoraologique de France. 1859.

I., II., III.

I. Reiche (S. 5): Notes synonymiques sur le cinquieme volume de

l'Handbuch der Entomologie par II. Burmeister. Dieselben stützen

sich hauptsächlich auf die Autopsie der Dejean'schen Sammlung, wel-

che Burraeister unbekannt geblieben.

Fairmaire (S. 21): Miscellanea entomologica. Es sind 45 neue Arten

aus Europa beschrieben; unter denselben sind namentlich hervorzuhe-

ben: Anophthalmus Doriae (Ligurien) und Ghilinnii (Monte Viso). X««-
thosphaera n. gen. neben Triarthron und Colenis ; die Art (Barnevillei)

ist in Ungarn aufgefunden; Cylindromorphus parallelus (Hyeres); Cau-

lostrophus n. gen. neben Strophosomus ; der Caul. Dclarouzei stammt

aus den Pyrenäen; Meira suturella (Hyeres); Morimus obsoletus (Con-

stantinopel). Auf der beigefügten Tafel sind die beiden neuen Anophthal-

mus nebst 4 anderen abgebildet.

Delarouzee (S. 65) stellt eine neue Gattung ') Duvaliu.'i Raymondi {ans

Hyeres) auf und beschreibt Amaurops gaUicus n. sp. (Gall. merid.).

Linder (S. 71) beschreibt drei neue französische Anophthalmus (crypti-

cola, Pandellei und orcinus) aus den Pyrenäen, die auf Tafel I. abge-

bildet sind.

Signoret (S. 75): Monographie du genre Corizus. Unter den 54 be-

schriebenen Arten ist die Hälfte neu.

Doumerc (S. 108): Notice sur les metamorphoses des Eulophes. ^) Die-

selben le2;en ihre Eier in die von Pentatomen.

') Das einzige Merkmal, durch dessen Angabe die Gattung als wis-

senschaftlich begründet anzusehen ist, besteht in der gerade abgeschnitte-

nen Basis der Flügeldecken. Dasselbe findet sich ganz deutlich bei dem
gleichzeitig auf Taf I. Fig. 6. abgebildeten Anophthalmus Ghilianii, weni-

ger deutlich beim A. Doriae. G. Kr a atz.

^) Die angesttlllen Beobachtungen sind ebenso unvollständig als un-
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Beliier de la Chavignerie (S. 111): Note sur VAcidalia pnllidala

Wien. Verz. Es werden die Verschiedenheiten zwischen dieser Art und

Argillata angegeben. A. paUiduta Hübn. ist = ochrata Wien. Verz.

J. Bigot (S. 116): Dipteres de Madagascar. Premiere parlie. Aufser

vielen neuen Arten ist Fhysecrania n gen. neben Cylindroloma aufge-

stellt.

Glrard (S 137): Quelques remarques sur l'Astacus tluviatilis. Cyclas

fontiialis ist Parasit desselben.

Girard (S. 143): Note monographique sur les genres Crahe et Platy-

carciii. Als neu werden autgestellt und (Tafel IV.) abgebildet, Cancer

fossulatus und Plalycarcinus Bervillei.

II. Girard (S 163) beschreibt Hemerobius trimaculatus von Sumatra

(vergl. Taf. V. Fig. 1.).

Girard (S. 172): Sur une particularite qui suit l'action toxique de la

Benzine chez les insectes. Die Muskeln der Insekten, welclie mit Ben-

zine gelödtet sind, werden auffallend schnell steif '); eben so bei den

höheren Thieren.

Beliier de la Chavignerie (S. 177): Observations sur les Lepidopte-

res des Basses alpes. Environs de Lärche. Sämmtliche gefangenen Ar-

ten werden aufgezählt, einige Varietäten auf Taf V. beschrieben und

abgebildet und Agrotis celsicola (neben A signifera) neu aufgestellt.

Darauf folgt ein Verzeichuifs der gesammelten Coleoptera nach Ueiche's

und der Orthoptera nach Brisout's de Barneville Bestimmung.

J. Bigot (S. '201): Essai d'une Classification generale et synoptique de

l'ordre des insectes Dipteres. Enthält eine synoptische Uebersicht der

Rhaphidier und Dotichopoden.

Ch. Coquerel (S. 233) bespricht einen neuen Todesfall, verursacht

durch Lucilia hominivorax und beschreibt die Larve dieser Fliege. Vgl.

Taf. VI.

Derselbe (S 239): „Note sur quelques insectes de Madagascar et de

Bourbon" beschreibt und liildet (pl. 7.) Paracldlia Leroyi n. sp (von der

Insel Nossi-be); Holonychiis cainelus (Madagascar) und saxonus (Nossi-

zuverlässig. Die angeknüpften synonymischen und systematischen Bemer-

kungen sind schon deshalb ganz werthlos, weil D.'s Literatur - Keuntnifs

nur bis Fabricius reicht, und ihm die umfassenden Arbeiten Westwood's,

Walker's, Haliday's, Nees v. Esenbeck's, Boheman's, Förster's, Ralzeburg's

u. s. w. gänzlich unbekannt geblieben sind.

Reinhard in Bautzen.

') Dieser Umstand ist mir ebenfalls aufgefallen, als ich in Frankreich

zuerst die Insekten mit Benzine tödtete. Da die Thiere somit sehr leicht

zerbrechlich werden, scheint mir die Anwendung von Schwefeläther oder

andern Mitteln vorzuziehen. G. Kraatz.
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be); Lithinus hnmerosus, iiioeus^ nigrocristatus
,
planus (Mad.), Hopli-

deres aquilns (Nossi-be) ab; von Homopleren werden Deribia Signo-

retti, Phenice bivittata (Mayette) und Pentalonia nov. gen. nigroner-

vosa von der Insel Boiirbon beschrieben.

L. Fairmaire (S. 261): INotice necrologique sur Pb. Lareynie suivie

d'observations sur les Coleopteres de l'isle de Corse. An den Rück-

blick auf Pb. Lareynie's Leben und sein trauriges Ende scbliefst sicli

eine Liste der Insekten, die derselbe auf Corsica gesammelt; neu auf-

gestellt werden darin: Nebria Lareijnii (neben fulviventris) , Feronia

ambigiia (neben inicans), Hijdroporus moentus (neben opatriniis), La-

reynii (neben Aubei). Lucamis serraticornis , Anomala rugosula (neben

rugatipennis) , Triodonta cribellata (neben aquila) , Charopus dispar,

Rhythirhinus laesiroslris, Pkytonomns maculipennis, Otiorhynchus cor-

sicus and guttata {nthen inoiitivagus), Chrysoineta aurocuprea und Suf-

friani.

Pb. Lareynie (S. 284): Note sur le Theridium malmignatha. Der Biss

dieser Spinne tödtet alljiilirlich einige Personen auf Corsica.

de Cbaudoir (S. 287): Monographie du genre Co/j^orfes Mac Leay. Von

den 73 Arten, die in dieser Monographie aufgezählt werden, sind 37 neu.

Guenee (S. 365): Note monographique et rectificative sur un groupe du

genre Morpho oü l'on decrit une espece nouvelle. Auf diesen Aufsatz

ist zurückzukommen, sobald er beendet ist.

III. Bruand dUzelie (S. 375): Essai monographique sur le genre Co-

leophora. Mit 2 Tafeln. Unter den 19 Arten sind neu: Semilinearia

(hinter truglodytella), Lyon; Linearieila, Oestreich; Griseoreticulatella,

Verdun; Scoroduniella (hinter vibicella H.), Besan^on.

Bigot (S. 415): Diptcres de Madagascar. Mit 1 color. Tafel; viele Ar-

ten sind neu, die besprochenen Gattungen: Laphria mit einer neuen

Art (inacra) , Terelromya nov. gen. (neben Eichoichemus) cothurnata,

Oinmatius mit 4 neuen Arten, Microstylum mit 1 neuen Art, Ysopo'j;on

mit 1 neuen Art, Anabarhynclms mit 1 neuen Art, Dolichomerus mit

l neuen Art, Eristalis mit 1 neuen Art, Syritta mit 1 neuen Art.

Lucas (S. 441): Quelques remarques sur la propriete que possede la

larve de l'Einbia mauritanica. Dieselbe fertigt sieb ein seidenartiges

Gespinnst, in dem sie ihre Verwandlung durchmacht, was bei den Neu-

ropteren ganz ungewöhnlich ist.

Lucas (S. 444): Quelques remarques synonymiques sur les Dasysterna

birticollis et unicolor. Am Schlüsse derselben werden Pavhydema

Hornbeckii, foveola Luc. (h. sp.) und Valdani Luc. von Algier, weit-

läufig beschrieben.

Boieldieu (S. 461): Descriptions d'especes nouvelles de Coleopteres.

Pristonychus Jacquelini Pyr. or., Dromius oblifus (neben fasciatus)

Montpellier, Tyclius Jacquelini (neben ibericus) Montpellier, Xantholi-

nus Cordieri (neben linearis) Sicilien, Cryplobiuin Jncquelinii Montpel-
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Her, Cryptarcha piinctatissima (neben striata) Sicilien, Enicopus Bun-

vouloiri Spanien, Enicopus aculatus Rom, Dorcatoiiia dichroa Sardi-

nien, Opiliis Mimonti (neben cruentittus) Griechenland, Toiniciis deco-

lor Peronne, Coniatus Mimonti Griechenland, Haltica discedens (neben

rußcornis), Haltica parallela (neben flexuosa 111), lariipennis (neben

parallela), Haltica pallida (neben rufescens Gyll.), Psylliodes vicina

(neben cucuUata 111. ), Plectroscelis obesa (neben aridella Payk), sämmt-

lich von Montpellier, Plectroscelis balanomorpha (neben chrysanthemi)

aus den Pyrenäen, Plectroscelis depressa von Gelte. — 10 Arten sind

sorgfältig abgebildet.

Fairinaire et Gerniain (S. 483): Revision des Coleopteres du Chili

(Suile). Beschrieben sind folgende Longicornen; 2 neue Sihylla Thoms.,
Adalbus n. gen- neben Closteromerus mit 3 sp. nov. , Hephaestion mit

5 sp. nov., Callisphyris mit 3 sp. nov., Necydalopsis mit 1 sp. nov.,

Halopterus mit 2 sp. nov, Cycnoderus mit 1 sp. nov., Tilloinorpha mit

1 sp. nov , CaUideriphus mit 1 sp nov., Achryson mit 2 sp. nov., Hes-

perophanes mit 1 sp. nov., Astynomus mit 1 sp. nov., Leiopus mit I

sp. nov.

Bulletin entoraologique.

I. Nach Chevrolat (S. V) ist Tragischoschema gracilicornis Clievr. =
Tragocephala amahilis Perroud, Cyrlothorax Sallei Kr a a tz = Que-

dius buphtalnius Er., Otior/iynchus lanuginosiis Seh. = instibriciis Vo-
rn ol\i, Loborkynchus Carmagnolae Villa = Otiorhynchus angiislior

Rosenh. , Lamia rubra Da Im. = Oplophora Sieboldi Guerin =
Monohammus Championi White, Heclinoschema spinosa Thoms. =
Monoltammus armatus White, Monohammus subgemmatus Thoms.
= georgius White.

Lucas (S. XVIi) beschreibt Rhizotrogus suturalis n. sp. neben rufi-

cornis (aus Algier).

Guerin (S. XVIII) beschreibt Ceutorhynchus Kaphaelensis (neben bigut-

tatus) und biscutellatus (aus Südfrankreich).

Lucas (S. XXIII) beschreibt Leucoloepkus n. gen. neben Pimelia, zu

dem aufser L. Perrisii n. sp. seine Pimelia nigropunctata und lilipu-

tana gehören.

Lucas (S. XXX) beschreibt Pachydema Hornbeckii und Yaldani (neben

rubripennis) und Doursii (neben hirticollis) aus Algier.

II. Fairmaire (S. L) tauft seinen Carabus Lucasii in Favieri um, da er

vom ächten Lucasii verschieden ist. Er giebt ferner an, dafs Cklaenius

Favieri Lucas = azureus Dej., und beschreibt darauf Cymindis He-

nonii, Acinopus laevipennis und cylindraceus, Feronia (Argulor) rectan-

gula von Algier, Cleonus Pelleti, Mesites aquitnnus und Hydaticus

Nauzieli (midi de la France).

Lucas (S. LIII) beschreibt Phyllopertha deserticola aus Algier.

Die Herren Reiche, Sichel, Fairmaire, Desmarest u. A. (S. LX)
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geben ihre Ansichten über die Aenderiingen der Insekten - Namen ab,

worauf die grofse Melirzabl der Anwesenden sich gegen die Zulässig-

keit, aus anderen als Prioritätsrücksicbten, ausspricht.

Tournier ') (S. XCVII) beschreibt Scydmaenits distinctus (neben puhicol-

lis), Bryaxis fiilcicentris und Bijthiiius l'ictetü von Genf.

Lucas (S. XCVIII) begründet Enoplotarsus n. gen auf Oxylhyrea deser-

ticola und costata. Nach seiner Angabe ist Rliythirhinus humilis = an-

nulipes Luc. var,

Allard (S. C) giebt Diagnosen von 1 Crepidodera, 3 Fhyllutreta, Q Aph-

tona, sämmtlich aus Europa.

Fairmai re (S. CHI) beschreibt Dromius Myrmidon von Beziers, Stro-

phosomus lineolatus, Rhynchifes ruber und Caulosirophus ottomanus von

Conslantinopel; Meira elongatula (neben suturella) aus den Pyrenäen

und Xyletinus sanguineo-cinctus von Toulon

Derselbe (S. CV) beschreibt 4 neue europäische Halticen.

Doumerc (S. CVII) beschreibt Geoinelra aprilinaria.

Nach Aube (S. CX) ist Migneauxia serraticoUis J. Duv. = Corticnria

crassiuscula Aube.

Thomson (S. CXII) beschreibt Catoxantha Lacordairei von Gilolo.

Lucas (S. CXlIIj beschreibt Morica Favieri von Mogador und Akis tin-

gitaiia von Tanger.

III. Chcvr olat (S. CXXXV) beschreibt Prinobius scutellaris Germ. (Ger-

mari Dej. Cat.) aus Dalinatien, Gaubilii Chevr. n sp. (= scutellaris

Lucas und Myardi Lucas) aus Algier, Myardi Muls. aus Corsica,

Atropos Chevr. aus Syrien.

Fairmaire (S. CXXXVIII) beschreibt Prinobius letifer (neben scutella-

ris) von Algier.

Reiche (S. CXLIV) bemerkt, dafs Siiigilis mauritariica hucAS und. fus-

cipennis Schaum zu Pldoeozetus Peyron gehören.

Fairmaire (S. CXLIV) beschreibt Trechus amplicollis Puy de Dome,

Otiorliynchus cupreosparsus Seealpen, Feronia (Steropus) gallega (ne-

ben viadida), Pristiloplius Gougeleti, Thylacites insidiosus, Eusomus

smaragdulus, Crypfocephalus l2-plagiatus, Monotropus angulicollis,

Chrysomela mactata (neben Sparshnlli), sämmtlich aus Galizien (Spanien)

Fairmaire (S. CLIII) bemerkt, dafs sein Carabus Thomsoni = C. pla-

natus Chaud., und Carabus cychrocephalus sibi von Dejean nach einem

kopflosen Exemplare als Calosoma asperatum beschrieben ist.

Boisduval (S. CLV) beschreibt Lepidopteren, die ihm vom Pater Mon-

trouzier aus Neu-Caledonien zugegangen: Papilio Montrouzieri (neben

Peranthus), Papilio Geloii (neben Sarpedun), Papilio Amynthor (neben

Jlioneus), Pieris Peristliene (neben Clyfie), Pieris /Icrisa, Danais pu-

') Irrlhümlich ist Saussure im Text als Verfasser genannt.
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mila (neben Napi), Euploea helcila (neben Eleutho), Euploea Adyte

(neben Saitndersii), Libythea antipoda.

Boisduval (S. CLVII) beschreibt Argynnis Dexamene (neben rfia), Ance-

ryx Lassauxii (neben oenuthrus) , Arctia pallicosta (neben luctifera),

Eiidagria tigrina (neben pantherina), lo Coresus (neben Janus), siimmt-

licb von Buenos-Ayres.

Fairinaire (S. CLXIII) beschreibt Auletes cislicüla (Hyeres), Arrheno-

des Reichei (Jerusalem), Ofiorhynchus stricticollis (Pyrenäen), RJiynco-

lus anguslior (Algier und Hyeres), Myrniedunia Rougeti (neben plicata)

von Dijon.

Allard (S. CLXV) giebt Diagnosen von europäischen Grap'orfera; diese

sind: Gr. erucae Fabr., Gr. oferacea Lin., Gr. ampelophaga Guer.,

Helianthemi All., Gr. ericeti All., Gr. carduorum Guer., Gr. sicula

(Sicilien), Gr. potentülae AU., Gr. lyihri Aube, Gr. epilobii All.,

Hippophaes Aube, Gr. hasalis AU., Gr. cicatrix 111., Gr. mercuria-

lis Fabr., alle mit Ausnabme von sicula aus Frankreich.

Fairmaire (S. CLXXIV) wiederholt die Beschreibung von Melanophila

Ariasi Robert aus dem südlichen Frankreich.

Revue et Magasin de Zoologie par M. Guerin Meneville.

Annee 1589.

Chevrolat (S. 380): Description de dix Coleopteres nouveaux d'Alge-

rie. Lebia Poupilieri (neben lepida Br), Acinaeodera scabiosae (ne-

ben discoidea), Acm laesicollis (neben lanuginosa Gyll.), Xylelinus

pellitus (Sahara), Xyletinus torquatus, Apion Inncirostre (neben denti-

rostre und galaclidis), Metalliles anchorralifer (Oran), Coeliodes glau-

cii, Cionus phyllireae (neben Fra.vini), Gymnetron sanguinipes (neben

melanariin).

H. de Saussure (S. 390): Orlhoplera nova americana (Diagnoses prae-

liminares) Acrydiides. Es werden mehrere neue Sphenarium-, Rkoma-

lea-, Monochedium- und Oinmatolai/ipis- Allen und die Gattungen Ick-

tyodon (neben Opsomala Serv. ), Xiphophora (Subgen. neben Xipko-

cera), Machaerocera (neben Xiphocera) und Polysarcus (hinter Rhoma-

lea) beschrieben.

Chevrolat (S. 481): Description d'une nouvelle espece de Lamellicorne

du genre Chrysine: Adolphi (neben macropus) aus Oaxaea.

Opuscules entomologiques par E. Mulsant. Neuvierae

cahier (1859).

Mulsant et Key ') (S. 1): Description de quelques Curculionites nou-

veaux QU peu connus. Es sind: Tropideres maculosus (neben pudern)

•) Da eine Beschreibung der Natur der Sache nach in der Regel nur
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Lyon, Apion detritum (neben coiißuens) Marseille, parvulum (neben

alomarium) Lyon, semicynneum (neben setiferum und laevigatum) Tou-

lon, sclaptum (neben gibbirostre Gyl) Hyeies, fnniculare (neben uli-

cis) Neris, pedale ( neben /V/j"-«) Hyeres, longiinanum (neben irifolii

Lin.) Hyeres, Sitones dispersus (neben promptus und elegans) Hyeres,

Peritelus subdepressus (neben rusticus und prolixus) Provence, Ütio

rliynchus caesipes (neben sanguinipes Seh.) Provence, frigidus (neben

pupillatus Seh ) Cbaniouni, aurosus (neben Chrysocomus) Provence,

grisesce/ts (aus den Pyrenäen), Magdalinus punctulatus (neben dupUca-

tus) Scliweiz, Erirhinus incaiuis (neben tortrix und filiformis) Avig-

non, Bagous minulus (neben H. biii/tpressiis Seh) Hyeres, Ceutorlnjn-

rhiis inixtus (neben grypus) Hyeres, Gyinnaetron siinus (neben G. la-

hilis) Marseille, Hyeres, Rhyncolus filuin (neben porcatus Germ.)
Hyeres.

Dieselben beschreiben (S. 45): Cryplocephalus brachialis (neben piisil-

liis) Hyeres, und Pachybrachys sinitatus (neben hieroglyphicus und hi-

strio) Grande Cbartreuse. — (S. 52): Phaleria Revelieri (Corsica) —
(S. 55): Conalia (nov. gen.) Bandii aus Ungarn. — (S 58): Berosus

An&traliae (Australien), bidenticulatus (Madagascar), piibescens (Philip-

pinen). — (S. 63): Cheilomenes {Coccinellide) Osiris (aus Aegypten).

Dieselben geben (S. 65) einen Versuch einer Classification der letzten

Melasomen. In demselben wird die dritte Tribus der Blapstinites in

die Platylaires, Blapstinaires und Conibiaires zerfällt. Die ersteren

umfassen: Platylus {nov. gen.) ani Blaps. dilatata Fabr. von der Insel

St. Thomas gegründet; Diastolinus {nov. gen. mit 8 Arten, worunter 6

neue); Pedonaeces Waterb.; Notibius Le Conte; Laclmoderes {nov.

gen. auf Pedonaeces pnbescens Waterh); Sellio {nov. gen. mit 2 neuen

Arten). — Die Blapstinaires enthalten: Cenophorus {n. gen.), Blap-

stiniis (6 Arten, wovon 4 nen), Lodinius {nov. gen.) auf Blapstinus

punctulatus Solier gegründet. Die Conibiaires bestehen nur aus

Conihia {nov. gen. aus Californien).

Dieselben (S. 139): Notes relatives ä la Classification des Tenebrioniens

d'Europe. In einer allgemeinen Uebersicht werden zuerst die Tene-

brioniens in die 3 Familien der Sifophagiens, Calcariens und Tenebrio-

niens zerspaltet. Darauf werden die letzteren behandelt und die be-

kannten Anthracias-, Coelometopus -, Jphtimus- und Upis-Avlen weit-

läufig beschrieben.

Dieselben beschreiben (S. 158): Lampyris Raymondi Hyeres, Dircaea

Revelieri, Rhizotrogus fossulatus, Lyphia {n. gen. aus den Triboliens)

ßcicola, Mordella pulchella, Acinaeodera Revelieri, Rhyssemus sulciga-

ster sämmtlich von Corsica, Psaminodius accentifer, Dep du Var.

von einem Autor und nicht von zweien zugleich entworfen werden

kann, so ist die Aufführung von zwei Autoren im Allgemeinen jedenfalls

als eine unstatthafte zu bezeichnen.
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jyiuls.Tnt et Godart (S. 177) beschreiben: Trypopitys Kaymondi von

Hyeres, Cenlorus Liicasi von Algier, Calypterus (noe. gen. aus den Ano-

biern), sericans von Narbonne.

Mulsant et Keveliere (S. 184) beschreiben die Larve von Prinobius

Germari. Angaben über den Fundort fehlen

Mulsant et VVachanru (S. 186) beschreiben Psaininodius scutellaris

von Marseille und Mulsant S. 188 Ainphimalliis Naceyroi son Toledo.

Dixieme cahier. (1859.)

Mulsant et Rey: Essai dune division des derniers Melasoines, Familie

des Parvilabres, quatrieme tribu Opatrites. Die Opatrites ^Verden zer-

fällt in die Penlhicaires, Opatraires, Blacodaires, Coediaires und Lei-

chenaires. Die Penlhicaires zerfallen in die Heteropliylates (mit He-

terophylus nov. gen. aus Südrufsland) und Pentkicates (mit Opatroides,

Lobodera nov. gen. aus der Kirgisensteppe), /*ert//a"cMS, Melaneslhes nov

gen. aus dem asiatischen Rufsland. — Die Opatraires zerfallen in

die Opatrates mit Opatrum und Trichotum ; die Gonocephalates mit

Trichopodus (nov. gen. von den Cap Verdischen Inseln), Hadrtis und

Gonocep/ialum; die Sclerates mit Sc/erum und Platysum (nov. gen. von

Nazareth); die Pachypterates mit Pachyplerus und die Apatelales mit

Prionotus {nov. gen. von Tasmanien) und Apatelus {nov. gen. von Neu-

Holland). — Die Blacodaires enthalten Stizopus, Helibatus, Blaco-

des und Planodes, 3. 7iov. gen. vom Cap, — Die Coediaires werden

zerfällt in 4 Gruppen: Microzoumates, Caediates und Clitobiates. Die
;

Microzonmates mit Microzoiim, die Coediales mit Coedius {nov. gen.

von Afrika und Asien), Adavius (nov. gen. von Thibet), die Clitobiates

mit Clitübius (nov. gen. aus Bengalen) und Ammodonus {nov. gen. von

Amerika), und die Leichenaires mit Leichenum und Coeloderes {n. gen.

von Algier).

Observation de M. Mulsant (S. 158). Die Gattung Ammidium Er.

scheint identisch mit Anemia Ca st ein.

Storia naturale delle Madonie Catalogo con appendice dei

Lepidopteri diurni del Mina Palumbo. Palermo 1859.

In dieser Arbeit sind keine neuen Arten beschrieben.

Henry de Bonvouloir.

Amerikanische Zeitschriften.

Mit wenigen Ausnahmen sind im Jahre 1859 die Arbeiten der ame-

rikanischen Entomologen durch die Academy of natural sciences of Phi-

ladelphia veröffentlicht. Der 2te Theil des 4ten Bandes des Journal of

the Academy enthält eine vollständige Synopsis der nordamerikanischen

Sphingiden von Dr. Brackenridge Clemens Der folgende vom Ver-
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fasser selbst liorrülirende Auszug giebt eine Uebersicbt der neu aufge-

stellten Arten.

Proserpinus: Gaitrae, olivenfarbig; die Hinterflügel rötblicligelb mit ei-

nem schwarzen Endrande. — Clarkiae Boisd, Eine Varietät von Gau-
rae, oder derselbe?

De'idamia nov. gen.: (Syn. Pterogoni Harris, Thyreus"? Walker) In-

scripta, aschgrau, Vorderflügel mit brauner Binde, Hinterflügel röthlich

braun mit einem dunkeln Endrande.

CaUiomma: Volatica, gelblich braun; Vorderflügel mit doppelter sil-

berner Binde in der flliUe und dunkel rothbraun gescheckt; ein cruerer

silberner Streif auf dem ßasalsegment des Hinlerleibes. (Aus Brasilien.)

Deilepliila: OxybapJn, die Uaupe ähnelt der von Enphorhiae.

Chaerocampa: Hiuterrand der Vorderflüj;el fast gerade. Procne n. sp.,

ziemlich blafsbraun; Vorderflügel mit dunkelbraunen Linien, Hinterflü-

gel einfarbig schwarzbraun. (Californifn.) — Ck. Jersula, braun mit

dunkelbraunen queren Linien; die Hinterflügel schwarzbraun, dunkel-

grünlich an der Basis, mit einer unregelmäfsigen gelben Blittelbinde.

(Mexiko.) — Ch. nitidiiln, Hinterraud der Vorderflügel etwas hakig;

dunkel grüubraun, Vorderflügel mit einer einzigen bräunlichen Linie

vom Innern Rand zur Spitze, Hinterflügel schwarz, mit einer Reihe gel-

ber Flecke und einem schmalen gelben Rand. (Mexiko). — Cli, thalas-

sina, Vorderflügel olivenfarbigbraun, mit einem blassen gelben Streif

am Innenrande, von dem eine Linie von gleicher Farbe zur Spitze geht,

die in einem grofsen gelblichen Spitzenfleck endet, Hinterflügel schwarz
mit dunkelgrüner Mittelbinde; (C/iiron sehr ähnlich)

Pachylia: Inornata ( S. Ficus Cram. IV. 216. pl. 394 f. D. Walker
p. 1«9).

Macrosila: Insfita, braun, die Costa der Vorderflügel und ein Basal-,

viereckiger Mittel- und Spitzenfleck schwarz. Hinterflügel blafsbräun-

lich, mit zwei centralen schwarzen Binden und einer Randbinde, die

in der Mitte eine bläuliche Linie enthält (Honduras).

Sphinx: Leucop/iaeata
,
grau, Vorderflügel mit wenigen schwärzlichen

Linien, Hinterflügel mit einer schwarzen Mittel- und breiten Randbinde
(Texas). — Sph. Jasminearum, grau, Hinterflügel schwarzbraun, ober-

halb des Innenwinkels grau. — Sph. Luscitiosa, blafsbraun, etwas röth-

lich, Hintcrfleck gelb mit breiter schwarzer Randbinde.

Ceratomia: Repentinus, grau, schwarz gescheckt, Hinterfleck schwarz-

grau mit drei parallelen Binden.

Ellema n. gen.: Harrisii (S. coniferarum Harris Sil Journ. 36 p. 297).

In den Proceedings of the Acad. of nat. sc. of Philad. hat Refe-
rent einen Catalog der bei Fort Tejow von H. J. Xantus gesammelten

Käfer gegeben mit einem Anhange, der viele neue Arten aus Oregon und

Californien enthält. Bei Tejow sind 147 Arten gesammelt, darunter nicht

weniger als 52 neue und folgende auf der pacilischen Seite von ISord-

Berl. Entomol. Zeitsclir. IV. t)
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aiiifriki» norli niclil aufgehiiult'ne (jrattiingt'M ('iiri)oi)/iihis. ^itidii/a, Heine'

riiis, Altas;enus, Sericosomus, Xystropus. Atteriiln, Elap/iidion, Gfypfosce-

lis, Oedionychis, Vlitjliohrotica. — Unter den Arten von Oregon und Ca-

lifornien sind 38 neue mit folgenden für die puciüsrlie Fauna neuen Giit-

tungen: Dromins, Agonoderus, Aulonium, Ceruchus, Adelocera, Pkrygano-

philiis, CInlocorus. Neue in dieser Abhandlung aulgestellte Gattungen

sind von Tejovv: Aplastus ein mit Plast ocerus verwandter Elaleride,

mit langen gesägten Fnlilern, Tanaops und Hapalorhinus mit Mala-

chius verwandt, Brothylus ein Cerainbi/cin, von Eiaphidiuu dureh einen

seitliclien Höcker des Thorax und das kurze Ite Fühlerglied (nur halb so

lang als das 3te und öte) unterschieden. Auch ist das Weibchen des

Elnterideii Euthysanius beschrieben, welches einen sehr langen nack-

ten Hinterleib, kurze Flügeldecken und keine Flügel hat, die Füliler sind

zwöHgliedrig wie beim Mann, aber nicht fächerförmig, sondern nur ge-

sägt. — Von Oregon und Californien sind Pseudophanns nov. gen.,

Psammoecus und Telephaniis verwandt, mit cylindrischen Tastern und

kleinem 4ten Fufsgliede; Pterutus, von Pliengudes durch nur an einer

Seite ästige Fühler und ganze Flügeldecken unterschieden ; /^worws wahr-

scheinlich eine Alopide mit langem Körper; Scotobaenus mit üpis und

iKyctihntcs verwandt.

Ebenda p. 197— 236 giebt R. v. Osten-Sa cken „New genera and

species of N. American Tipiilidae with short palpi, with an attempt at

a new Classification of tlie tribe" eine Syno^ts'is dfv Lii/inohiae der Union,

in der 90 Arten (darunter 75 neue) aufgezählt und sorgfältig beschrieben

werden. Zwei Tafeln erläutern die Form der Genitalanliänge in den ver-

schiedenen Gruppen.

p. 256—26*2 beschreibt Dr. Brackenridge Clemens „Contribu-

tions to American Lepidoplerology, Tineina"' 1 Arten von Tinea, 1

Xylesthia, 1 Amydria, 3 Anaphora. Tafel V giebt die Details ei-

niger bemerkenswerlhen Arten

p. 287— 292 giebt Referent „Addilions to ihe Coleopterous Fauna

of Northern California and Oregon" Beschreibungen von 30 neuen Arten.

Für die genannten Länder neue Gattungen sind Anisotoma, Lascoiiotus,

Odontaeus (eine sehr grofse 0,45 Zoll lange Art), Lnclinosterna, Dasryl-

liis. Charopus , Hypulus (fitlminans vielleicht = Dircaea Holmbergii

Mannh l). Snlpingus und Dibolia Auf die Beschreibungen folgt eine

Liste von allen Arten und Synonymen, die seit der im Juni 1857 erfolg-

ten Pulilikalion in der Pacific R. R. Exploralions and Surveys enthalte-

nen Abhandlung dem Verf. bekannt geworden. Diese Abhandlungen wer-

den in Verbindung mit Andern auf Zoologie und Botanik der genannten

Länder bezüglichen in einer neuen Ausgabe jenes Bandes enthalten sein,

die jetzt bei Baiiliere in New-York erscheint.

p. 310— 317 l eschreibl Major John Le Conte 23 neue Arten von

Ilist eriden, darunter 1 von Afrika, II von Ciiba, Mexico und Panama,

der Rest aus den vereinigten Staaten. Unter den letzlern ist besonders
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fJololepta princeps vom Cajon Pass in Californien von 0,8 Zoll Länge

beinerkenswerth, der gröfsle bis jetzt entdeclcle Histeride, ferner ein klei-

ner Hetaerius aus Georgia, dem die Gruben des Halsscliildes felilen.

p. 317— 328 setzt Dr Brackenr. Clemens seine Mittlieilungen über

nordamerikaniscbe T/ween fort und bescbreibt aus der Lithocoll€tiden-Gva^\i^

16 Arten Litkucolletis, 3 Tischeria, 1 P/iyllucnisfie, 1 Lencantkiza.

In den Proceedings of tbe biological Department of tbe

Academj' p 7 und 8 tbeilt Leidy Beobacbtungen über 3 Arten Dipte-

ren-Larven vom Menseben mit, 2 stammten aus dem Magen und den Ein-

geweiden und die Eier und jungen Larven waren waiirscbeinlicb mit INab-

rungsmitteln verscbluckt worden, die 3te ist eine Art von Cuterehra, die

Ref aus Honduras mitgebraebt hat, die Larven scheinen von denen von

Keferstein erwähnten und von Goudot beschriebenen abzuweichen, aber

mit den von Say beschriebenen übereinzustimmen.

In den Transactions of the American Philosoph. Society Vol. XI.

p. 187 — 256 giebt Referent eine Revision der nordamerikanischen Bu-
prestidae. Die Arten sind in acht Gruppen vertheiit; neue Gattungen

sind Gy ascutus mit Pelecopselap/iiis verwandt, aalt Biipr. planicosta,

obliterata und scenica Lee. gegründet; Chrysophana und Trin-
copyge zur Gruppe der Acmaeoderen gehörig, die erstere mit einer klei-

nen neuen Art aus Oregon, von der Form und Farbe der Ancylocliira

decora, die letztere auf B. amhieiis und alacris Lee. gegründet; Ha-
plostethus eine sehr kleine Art von der Form einer Acmaeodera aber in

gewisser Beziehung mit Trnchys verwandt. Auffallend ist besonders die

grofse Zahl der Arten von Dicerca (24), Ancylocliira (23), Acmaeodera

(I'), Chrysobothris (33) und Agrilus (32) in den vereinigten Staaten.

Auf Taf. XII sind Gyascutus, Trincupyge, einige Acmaeoderen und Ha-
plustethus abgebildet.

In den „Smithsonian Contributions to Knowledge Vol. XI." hat Re-
ferent eine Abhandlung über die Coleopteren-Yamia von Kansas und dem
östlichen Mexiko veröffentlicht, welche in Verbindung mit seinen frühern

Abhandlungen über die Coleopteren der paciGschen Küste und von dem
Grenzterritorium zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko die bis

jetzt aus den westlichen Territorien der Union bekannten Käferarten voll-

ständig enthält. In der Einleitung ist die geoi^raphische Verbreitung der

Käfer im gemäfsigten Nordamerika erörtert und durch eine colorirte Ta-

fel erläutert. Es werden drei grofse Faunen Bezirke aufgestellt, der at-

lantische, der sich im Westen bis zur Mündung des Platte - Flusses aus-

dehnt, der centrale, der sich vom Plalte-Flufs bis zur Sierra Nevada er-

streckt (und wahrscheinlich zwei von den Rocky Mountains begränzte

Distrikte bildet, was aber nach den bisherigen unvollständigen Sammlun-

gen nicht als sicher hingestellt werden kann), und der jfaciliselie, der den
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Abfall fl<'s Conlinnüs nach dorn Stillon iVli'frc iimrHrsI Zu diesen drei

Distriklen kommen im Süden zwei tropische: Florida zur Caraibischen

Fauna <i;ebörig und der südliche Theil von Texas, der sich an den

tropischen Bezirk von Mexiko anschliefst Jeder der drei Hauptdistrikte

zerfällt in eine Anzahl kleinerer; die nördlichsten Unterdistrikte des at-

lantischen und centralen Distriktes fliefsen, ehe sie den arctischen Di-

strikt erreichen, am See Winnipeg zusammen. — Viele neue Arten sind

beschrieben, von denen eine Anzahl auf 2 Tafeln abgebildet sind, und es

ist ein Catalog aller in dem Territorium vom Platte-Fluss zu den Rocky

Mountains beobachteten Species gegeben.

In dem „Canadian Naturalist and Geologist" (Vol. IV. p 307—320)

hat VV. S. M. D. Urban ein systematisches Verzeichnifs der bei Montreal

aufgefundenen Coleopleren gegeben

Ref hat Th. Say's entomologische Schriften vollständig gesammelt

in 2 Octavbänden bei Bailliere in New-York herausgegeben. In zahlrei-

chen Noten sind die Arten auf die gegenwärtigen Gattungen bezogen. Zu

den Abbildungen sind die Originaltafeln von Say benutzt.

Dr. Asa Fit eh setzt in den Transactions of the New-York State

Agricultural Society for 1858 p. 781— 854 seine Berichte über die

schädlichen und andern Insekten des Staates New-York fort. In diesem

5ten Berichte handelt er von den auf der Eiche, Rüster, Pappel und

Birke lebenden Insekten. Einige bemerkenswerthe Arten sind beschrie-

ben, z. B. 2 Arten von F/iilaiiix, einer Gattung der Gallmücken mit rudi-

mentären Flügeln, die auf Schnee im November und December gefunden

wird und mit Biarrhiza verwandt ist. Die Naturgeschichte von Cossus,

Elaphidion und einiger andern wohl bekannten Insekten ist ausführlich er-

läutert. Graphisurus pusillus Kirby wird als eine Varietät von Cr.

fnsciat US betrachtet. Le Conte.

Russische Zeitschriften.

Nouveaux Memoires de la societe imperiale des Naturalistes

de Moscou, tom XI avec XIII planches. Moscoii 1859.

S. 141 — 296: Genera et species Trichopterorum auctore Frede-

rico Antonio Kolenati. Pars altera. Aecpiipalpidae cum dis-

positione systeraatica omnium Phryganidum. Acceduut tabulae

chromolithographicae quinque.

Es ist dies der zweite Theil der vom Verfasser bearbeiteten Familie

der Phryganeidae (der erste erschien im Jahre 1848, und umfafste die

Heferopdlpoidae, jetzt vom Verfasser Inneqvipnipidae genannt), welcher

gleichzeitig vielfache Zusätze und Bemerkungen zum ersten enthält. Die

auf fünf Tafeln beigegebenen, lithochromirten Abbildungen treffen meistens
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die nalürliche Färbung der bezüglichen Arten sehr gut; wiclitiger aber

sind sie iu Bezug auf Darstellung des Aderverlaufs der Flügel und des

Baues der Füliler. Ausführlicher kann hier nicht wohl auf die mit gros-

sem Fleifse nunmehr vollendete Arbeit eingegangen werden ; bei der splen-

diden Ausstattung derselben fällt eine nicht geringe Anzahl von Druck-

lehlera um so unangenehmer iu die Augeu.
Frdr. Stein.

Spanische Zeitschriften.

Memorias de la Comision del Mapa geologico de Espana.

Ailo de 1855. Parte zoolog. p. Doctor D. Maria no de la

Paz Graells, 1858.

Graells hat sich durch die Entdeckung vieler und interessanter Ar-

ten sclion früher grofse Ver<liensle um die Kenntnifs der spanischen In-

sekten-Fauna erworben. In der vorliegenden Arbeit giebt er einen Cata-

log der spanischen Laufkäfer mit Angaben von Lokalitäten, und sodann

die Beschreibungen und Abbildungen einer Zahl, gröfstentheiis ansehnli-

cher und neuer Arten, darunter eine neue Galtung {Allolaraus):

Cijinindis rufirollis (mit inelanocephafa verwandt), Zahrits coiisfriclus,

Cychras spinicollis (auch von ijeon Dufnur in Thomson's Archives ent.

l)eschrieben und abgi-bildet). Trechua vithtlus und picieentris, Henihidiuin

seinipitnrtafum, Agaliiis glacialis (dem iiiariitatiis sehr ähnlich), Aleocli<ira

aemiruhra (vielleicht eine Falagrta), Biiprestis Duei, var. Aniorii, AlJioits

recticullis, Adrastus Miegii, Cehrio tricolor, Ysernii und gypsieola, Tefe-

p/torus guadarramensis, Enodiiis ainp/iicoina (nach Duval = Henicopus

Hcntellaris Fabr.), Dasytes asperufiis, üanacea atripes, Sifp/ia ambigua,

Hyrrhus depilis, Aphodiux Turmes, Rhizotrogus Clievrolatii (nach Reiche

= finvicans Blanch. Burm.), Rh. Sainzei, Rli. pineticola (nach Reiche

= ochraceus var.), Hyinenoplia eostulnta, Miegii und crisfata., Chasina-

topterus parvulus, Asida castellana, Heliopatltes foveolatus, Pliylax saxe-

firola, Coelemetopus cfypeatus Germ., Dircaea mollis, Lagria riihida,

Mifldbris hieracii, sohrina (beide auch in den Annal. soc. enl. d. Franee

abgebildet), M. maculosopuncl ata, Amorii, firuchus albomaculatus, Ciieu-

rhinits dispar, gypsiveuler , Braehyderea inarginellus, Oliur/iynchus Iriin-

cafellus dentipes, Lixus Cynarae, li/tyncolus cribripennis (auf der Tafel,

crihrattis), Vcsperus brevicollis, Dorcadiun Graelhii, D. Seoaiiii, Lnperus

sulphuripes (nach Duval = Caloi/iicrus foveolalus Rosenh. ), Psylliodes

rnfitarsis, Plectroscelis punctatisnina, Argopus rubidus (nach Duval =
Sphaeroderma testaceuin Panz.), Cryptocephalus hirtifrons (= Rossii nach

üuval), Fachybrachys ptcroinelus, Cofaphus Naceyrii. Am Schliisse sind

zwei Larven abgebildet: Murdella avuleata und Lagria lata. Von Schmet-

terlingen Salitrnia Isabcllae mas, die Raupe von Acontia Grael/sii und

Carpsucapsa gallaruin (Schmetterling und Raupe).

Henry de B o n v o u 1 o i r
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